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gctnct (ft ju untctfutfeen, ob cS jwcdmäfjig wäre, ben StanSpott

jtt SBiijfct anjuwenben, nnb jwar: 1) ob alle -Truppen, obet Mop
ein 3"bcil bctfelbcn, unb in festerem gälte, weldje pet © (fei ff nad)

Sujetn ju infttabiren »äten '? 2) wie »icle ©ifeijfc finb int einen

ober anbetn galle ctfotbctlid) '? 3) wie oiel Seit bebatf cS jum
©in» unb SluSfdjiffcn bet Stuppcn unb jut gafett nad) Sujetn1!

4) wirb int galle bet Slnwenbung beS SranSporteS ju SBafjct
Seit gewonnen? 5) ift es »ottfecltbaft, nut bie SebenSmittel pet
©efeiff ju befötberu unb bie Stuppcn marftfeiren ju laffen'? (Stn»

gäbe bet ctfotbetlidjcn Sdilffc unb beS ScbaifeS an Seit jum
©in. unb SltiStabcn.

IV. Sag (ben 14. Slptil).
Sllpnatfe »Sujetn 3'/t ©tunben. Stanj»Sujetn 23/i Stunben.

3n Sujetn ftnb folgenbe Slufgaben ju löfen: öS ift bott füt bie

ftfewcijetifdjc Slimcc ein JpauptfticgSbcpot füt ca. 100,000 Staun
unb 8000 Sferbe ju citidjtcn unb bie feiefüt crfotberllefecn ©üb»

fiftcnjmittcl pro ein SRonat anjtifeäufcn. ©abei ift nidjt geboten,

bap alle crfctbcrlicfecn SRagajinc in bcr ©tabt felbft angelegt

wetben müjfcn, fonbetn eS fönnen untet Umftänben einjelne bet»

felben tüdwäits an bequemen SanbungSplätjcn beS Sietwatbftättet»

fcc'S etablitt werten. 1) Sctedjnung bet Dttantitätcn bet »ct»

fdjicbcncn Subjiftcnjtnittcl pto ein SJtonat füt 100,000 ÜRann

unb 8000 Sfetbc. 2) Son wo fönnen btefe SebenSmittel bc»

jogen werten'? 3) SBie ift bet StanSpott bctfelbcn nad) Sujern

ju bewcifftcltigc»? ©oentuetl: 4) gut welefee Sitten tet ©üb»

ftftcnjmittct finb bie SRagajinc in bet ©tabt unb füt weldje an»

betwätts anjulegen'? 5) SBie ift bet regelmäßige SranSport füt
ben täglitfecn Scbatf bet auswärts magajinitten ©ubjiftcnjmittcl

ju bcwetlftelligcn, nnb wie ift biefet ©ienft »om Äommiffatfat

ju otganiftten unb ju bcauffttfetigen 6) SBie ijt bei bet SRa»

gajinitung bet einjelnen Sitten bet SebenSmittel bet ©in» unb

SluSgang ju fonfiatiten? 7) SBie »iel SRcfel unb Stob fönnen

bie in Sujetn unb näcfeftct Umgebung »orfeanbenen ÜRüfelcn unb

Sätfcrcicn täglitfe ptobujiten? SReitfet biefe Srobuftion füt ben

tägtidjen Scbatf füt 100,000 SRann aus, unb eventuell »le »tel

getbbädeteien »äten jut Scfticbigung beS tägtidjen ScbürfnljfeS

an Srob ju erddjtcn? 8) SBie »ict ©tüd Scbwaatc finb füt
bie Sefcfeaffttng bet gteifefetationen bet 100,000 ÜRann täglitfe

etfotbetlicfe unb fann baS ©tfetadjten beS SicfecS in Sujetn bc<

fotgt wetben?

B. Äofonnc butdjS ©ntlebucfe.
Äommanbant: Dbctftliettt. Soblct. Sugetfeeilt: ©tabSfeauptm.

SRütlet, ©tabSfeauptm. Sctatb. ©tätfe bet Slbtfeeilung: 6 Dffi»
jicte in einet Slbtfeeitung. ©ic Äommiffatiats»Dffijicte biefet

Slbtfeeitung feaben bie SRcfegnofdrmig im Slllgemeinen auf biefelbe

SBeife auSjufüfetcn, wie biejenige übet ben Srünig; Im befonbern

aber ift ifer bie Söfung natfebejcidjnctcr Slufgaben »otgeftfetieben.

©S witb angenommen, bie I. Stigabe feabe in Sfeun feine

SebenSmittel »orgefunben unb feabc bemnadj unterwegs füt ifete

Sctpfiegung ju fotgen.

I. Sag (ben 11. Slptil).
Sfeun»©tgnau, 6'/« ©tunben. Slufgaben in ©ignau:
a. Untctfunft: 1) Sn weite Äantonncmcnte. 2) Sn enge

Äantenncntcntc (pet ©inwofenet 1 SRann).

b. Setpflcgung: 1) Sctedjnung bet Duantität. 2) Slngabe,

»ofect bie SebenSmittel aus ber Umgebung aufjutteiben finb unb

wie »iel 3eit erforberlicfe wäre, um biefelbcn ju befdjaffen?

II. Sag (ben 12. Slpril).
©ignau»©tfeüpffeeim 7 ©tunben. Sn ©djüpffecint trifft bie

jweite Srigabe ein, weldje auf ifetem ganjen StüdjugSwegc bie

©ai.mtfeictfefonnc beibefeatten feat. Stufgabe in ©djüpffecint:
a. Untctfunft tet I. unb II. Srigabe. Sluffuefeen bcr Sipouaf»

plälje unb beS Satfplafccs,
b. Sctpfiegung: 1) Sctedjnung bet ctfotbetlidjcn Duantität.

2) Slngabe bet SejugSquetlcn. 3) ©ic etwas früber angefom»

mene II. Stigabe foll eine ©itta»SctpfUguttg, beftefeenb in 1 ©tfeop»

pen SBein, '/» Sf111^ Stob unb 1 Siciting Ääfc pet SRann ct»

fealten. SBie gtofi ijt bet ganje Sebatf? wofect fann bctfelbc bc»

ftfeafjt werten? unb ju »etefeem StE'fc'
c. ©tatiftifefee ©tfeebungen übet tyitxit mll> guferwerfe.

d. Dtganifation eines Srain'« füt bte ÄticgSfufetweifc bet

II. S*tigabc untet Scnufjung bei mitgefüferten ©aumtfeicte, unb
eventuell mit tequititten Sfertcn, foweit jene nidjt ausreidjen.

III. Sag (ben 13. Slpvil).
Sdjüpffeeim»SJta!terS b'/i Stunben. Slufgaben in SRaltcrS:

a. Untctfunft: 1) ©ie cvftc Srigabe biootiafitt. Sluffuefeen

bes Sioouaf» unb SatfptaljcS. 2) ©ie jweite Srigabe foll in
enge ÄantonncmentS untetgebtadjt werten.

b. Statiftifd)c ©tfeebungen: 1) übet alle »etfügbaten SebcnS»

mittel, 2) übet bie gufetwctfc uno beten Sefpannung.
IV. Sag (ben 14. Slptil).

ÜRaltctS'Sujetn 2 Stunben. Su Sujetn finb im Scteine mit
bei übet ben Siünig beit eingetroffenen Slbtfeeitung bie für tiefen
Sag fcftgcfcfUcn Slibciten auSjufüfetcn.

V. Sag (ten 15. Slptil).
Stüdtcifc pet ©ifenbafen nad) Sfeun. ©ic Sfiüdtcifc bet Sferbe

burdjS ©ntlcbitdj leitet Jpeit StabSfeauptmann SRüller.

Dtganifation bet fdjtifttidjen Slibciten.
©ie ÄomntiffatiatS-Dffijictc bes SßietcifeolungSfutfcS werten

in btei Slbtfeeitungen getfeeitt, wo»on jwei bie SRefognofcitung

übet bett Srünig unb bie britte biejenige butdj baS ©nttebuefe

auSjufüfetcn feaben,

3cbe Slbtfeeilung arbeitet täglid) ein jufamincngcfeötenbcS SJtc»

motic aus, wobei jcbec Dffijiet bie Sefeanbtung einjelner Sfeeile

beffelben übernimmt, ©in ÜRajor obet Hauptmann ift Sfeef jc
einet Slbtfecilmtg. ©iefet »cttfeeilt bie Sltbeit mit täglidjet Sib»

wecfeSlung bet Standjen, ftellt bie »eifdjiebcncn Scriefetc, »on

benen er autfe einen foldjen übernimmt, jufammen, »eifcttigt einen

fttmmatifcfecn Setidjt, woiiu ct bie feinet Slbtfeeilung gegebene

Slufgabe mit futjen SBorten etöttett, unb liefett baS ©anje {eben

Slbenb bem ÄutSfommanbantcn, bcjicfeungSweife §tn. Dberftlieut.
Soblct ab; biefe fenben (fetetfeits fämmttitfec Slibciten benfelben

Slbenb bem eibg. DbctftfticgSfommiffät ju, bamit fidj biefet »on

bei Sfeätigfeit bet ÄommiffatiatS»Dffijicte übetjeugen unb ben

tägtidjen Scrtauf bet Otcfognofcitttng »eifolgcn fann.

SllS SapS bet StcfognofctiungSatbeitcn foll bet tfecotetiftfee Untet»

tidjt bienen, weldjer bet Stcfognofcitung fetbft »otangegangen ift.
©ct ÄutSfommanbant unb bie SnftrufttonSofftjictc übetwadjen

bas ©anje unb citfecilen bie atlfällig nod) notfewenbigen Slitwei»

fungen, boefe foll batauf gefealten werten, bafj bie Sfecilncfemct

beS ÄuifcS bie geftellten Slufgaben mögliefeft fctbftftänbig löfen.

JDas eürgenöfltfcije Ultlttäriiepartement an bit Ferren
Snfpehtoren btx 3nfanterie.

Som 12. gcbvuat 1869.

©a« eibgen, SRititätbcpattcment beefett jid) Sfenen bie Slnjcigc

ju madjen, baß bcr fe. SunbeSratfe in feiner feeutigen ©itjung
©ie füt ble spetiobe 1869/71 jum eibgen. Snfpeftor bet Snfan»

tetie etnannt feat.

3nbcm baS untetjeitfenete ©cpattement bie Ucbetjcttgung feegt,

taß ©ic biefem Stufe entfptcdjcn wetben, ertaubt CS fiefe 3fencn

einige allgemeine Slnbeutungcn ju übetmadjen, in weldjem Sinne
es wünfdjt, bie fetten Snfpeftoren in ifeten Äreifen witfen

ju fefeen.

©as ©cpattement inadjt fie junädjft aufmertfam auf bie' Sc»

ftimmungen be« Steglemcnts »om 14. Suni 1850. ©ie feaben

biefelben im Slllgcmciitcn als Sfere SRidjtfdjnut ju bctradjten.

Sm gernern «tfeeilen wit 3fencn folgenbe allgemeine Snfttuf»

tionen, in weltfecn bie Sotfcfetiftcn früfecrer Ävcisfdjtcibcn ent»

fealten ftnb.

gür bie Snfpeftionen ift in ber Oiegcl folgenbe Seit ju »er»

wenben:

für eine Stcftittcnfcfeufc 2 Sage,

füt ein SataiUon teS SluSjugS 2 „
füi ein fealbe« Sataitlon bes SluSjugS

obet ein Sataitlon bet Stefetoc 1 Sag,

füt einen anbetweitigen UntctticfetSfuiS 1 „
©abei foll Sfenen bie SRöglidjfett nidjt benommen wetben,

aufjetotbentlidjcn galt« audj längere Seit bafüt ju »etwenben.
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Fcrncr ist zu untcrsuchk», ob cS zweckmäßig wäre, de» Transport
z» Wasscr anznwcndcn, und zwar: I) cd allc Truppcn, odcr dlcß
cin Tbeil dcrsclbcn, und in lctztcrcm Fatlc, wclche per Schiff nach

Luzcrn zu instradircn wären? 2) wie vicle Schiffe sind im cincn
cdcr andern Falle erforderlich 3) wic vicl Zcit bcdarf cS zum
Ein- und Ausschiffc» dcr Trnppe» und zur Fahrt nach Luzcrn?
4) wird iu, Fallc tcr Anwcndung dcs Transportes zu Wasscr

Zcit gcwonncn? 5) ist cS vorthcilhaft, nur dic Lcbcnsmittcl pcr
Schiff zu bcfvrdcr» und dic Truppcn marschircn zu lasscn? (A»<
gäbe der erforderlichen Schiffc »nd dcS Bcdarfcs an Zcit zum
Ein» und AuSladcn.

IV. Tag (dcn 14. April).
Alxnach-Luzcrn 3'/« Stundcn. Stanz-Luzcrn 2Vä Stundcn.

Jn Lnzcrn sind folgcnde Aufgabc» zu lösrn: Es ist dort für dic

schwcizcrischc Armcc cin HauptkricgSdcpot für ca. 100,000 Mai»,
und 8Ol)l) Pfcrdc z» crrichtcn und dic hicfür crfordcrlichcn Sub-
sistcnznlittcl pro cin Monat anzuhZufc». Dabei ist nicht gcbotc»,

daß alle crfordcrlichcn Magazinc in dcr Stadt sclbst angelegt

wcrdcn müsscn, sondcrn cS könncn untcr Umständcn cinzclne

dcrsclbcn rückwärts an bcqucmcn LandungSplätzc» dcS Vicrwaldstättcr-
scc'S etablirt wcrdcn. 1) Berechnung dcr Ouantitätcn dcr

vcrschicdcncn Subsistcnzmittcl pro cin Monat sür 100,000 Mann
und 8000 Pferdc. 2) Von wo könncn dicsc Lcbcnsmittcl

bczogcn wcrdc»? 3) Wic ist dcr Transport dcrsclbcn nach Luzcrn

zu bewcrkstclligcu? Eocntucll: 4) Für wclchc Arten dcr S»b-
sistcnzmittcl sind dic Magazinc in dcr Stadt »nd für wclche

anderwärts anzulegen? 5) Wie isi dcr rcgclmäßige Transport für
den täglichen Bcdarf dcr auswärts magazinirtcn Snbsistcnzmittcl

zu bcwcrkstclligcn, und wic ist dicser Dienst vom Kommissariat

zu organisiren »nd zu beaufsichtigen? 6) Wic ist bci dcr

Magazinirung dcr cinzclncn Aricn dcr Lebensmittel der Ein- und

Ausgang zu konstatircn? 7) Wic viel Mehl nnd Brod können

die in Luzcrn und nächstcr Umgcbung vorhandenen Mühlen und

Bäckcrcicn täglich xroduziren? Rcicht dicsc Produktion sür dc»

täglichen Bcdarf für 100,000 Mann aus, und cvcntncll wie vicl
Feldbäckcreicn wären zur Befriedigung des täglichen Bedürfnisses

an Brod zu errichten? 8) Wic vicl Stück Lebwaarc sind für
die Beschaffung der Flcischrationcn dcr 100,000 Mann täglich

erforderlich und kann das Schlachten des Vichcs in Luzer» bc-

sorgt werdcn?

L. Kolonnc durchs Entlcbuch.
Kommandant: Obcrstlieut. Toblcr. Zugcthcilt: Stabshauptm.

Müllcr, Stabshauptm. Bcrard. Stärke dcr Abthcilung: 6 Offizierc

in ciner Abthcilung. Dic Kommissariats-Ofsizicrc dicscr

Abthcilung habcn dic Nckogncscirung im Allgemeinen auf dicsclbc

Wcisc auszuführen, wic diejcnigc übcr dcn Brünig; im befondcrn

abcr ist ihr die Lösung nachbezcichnctcr Aufgaben vorgeschrieben.

Es wird angcnommcn, die I. Brigade habe in Thun kcine

Lcbcnsmittcl »orgefunden und habe demnach untcrwcgê für ihre

Vcrpflcgung zu sorgcn.

I. Tag (dcn 11. April).
Thun-Signau, 6"« Stunden. Aufgaben in Signau:
». Unterkunft: 1) Jn weite Kantonnementc. 2) Jn cngc

Kantonncmcntc (per Einwohner 1 Mann).
d. Verpflegung: 1) Berechnung dcr Quantität, 2) Angabc,

woher die Lebensmittel aus der Umgcbung aufzutreiben sind und

wie viel Zcit erforderlich wärc, um dicsclbcn zu beschaffen?

II, Tag (den 12. April).
Signau-Schüxfheim 7 Stunden. Jn Schüxfhcim trifft die

zwcite Brigadc cin, welche auf ihrem ganzen Rückzuzswegc die

Sanmthicrkolonnc beibehalten hat. Aufgabe in Schüxfhcim:
». Unterkunft dcr I. und II. Brigade. Aufsuchen dcr Bivouakplätze

und des Parkplatzes,

d. Verpflegung: 1) Berechnung dcr erforderlichen Quantität.
2) Angabe dcr Bezugsquellen. 3) Die etwas frühcr angckom-

mcne II. Brigade soll einc Ertra-Verxftczung, bestehend in 1 Schoppen

Wcin, >/5 Pfund Brod und 1 Wierling Käse per Mann
crhaltcn. Wie groß ist dcr ganzc Bedarf? woher kann derselbe

beschafft werden? und zu roelchcm Preise?

o. Statistische Erhebungen übcr Pfcrde nnd Fuhrwcrke.

à. Organisation cincS Train's für dic Kricgsfuhrwcrke dcr
II, Vrigadc untcr Benutzung dcr mitgcführtcn Saunithicrc, »nd
eventuell mit requirirtcn Pfcrdcn, sowcit jcnc nicht ausreichen.

III. Tag (den 13. April).
Schüxfheiin-MaltcrS 5/s Stundcn. Aufgabcn in Maliers:
». Untcrkunft: 1) Dic crste Brigadc bivouakirt. Aufsuchen

dcS Bivonak- »nd ParkplatzcS. 2) Dic zwcitc Brigade soll in
cngc Kantomieincnts untcrgcbracht wcrdcn.

b. Statistische Erhcbnngc»: 1) übcr allc »crfügbarcn Lcbcnsmittcl,

2) übcr dic Fuhrwcrke und dcrcn Bcsxannung.

IV. Tag (dcn 14. April).
Maltcrs-Lnzcrn 2 Stundcn. Jn Luzcrn sind im Vcrcine mit

dcr übcr dcn Brünig dcrt cingctroffcncn Abthcilung die für dicscn

Tag fcstgcsctztcn Arbcitcn anSznsKhrcn.

V. Tag (dcn 15. April).
Rückreise per Eisenbahn nach Thu». Dic Rückrcise dcr Pfcrde

durchs Entlcbuch lcitct Herr Stabshauptmann Müllcr.

Organisation dcr schriftliche» Arbeiten.
Dic KommissariatS-Ofsizicrc des Wicderhrlungskurscs wcrdc»

in drei Abtheilung!» gcthcilt, wovon zwci dic Nckogncscirung
übcr dc» Brünig und dic dritte dicjcnigc durch daê Entlcbuch

anSzuführen habcn.

Jcde Abthcilung arbeitet täglich cin zusammcngchörendcs
Memorie aus, wobci jcdcr Ofsizier dic Behandlung einzelner Theile
dcssclbcn übernimmt. Ein Major odcr Hauptmann ist Chcf je
eincr Abthcilung. Dicscr vcrthcilt die Arbcit mit täglicher

Abwechslung dcr Branchc», stcllt die vcrschicdcncn Bcrichte, vvn
dcncn cr auch cincn solchcn übernimmt, zusammen, verfertigt cincn

summarischc» Bericht, worin cr dic scincr Abthcilung gegebene

Aufgabe mit kurzcn Wortcn crörtcrt, und liefert das Ganze jeden

Abend dcm KurSkommandantcn, beziehungsweise Hrn. Obcrstlicut.
Tobler ab; dicsc scndcn ihrerseits sämmtliche Arbcitcn denselben

Abcnd dcm cidg. ObcrstkricgSkommissär zu, damit sich dicscr »on

ccr Thätigkcit dcr Krmmissariats-Offiziere übcrzcugcn und dc»

täglichen Verlauf dcr Rckognoscirnng verfolge» kann.

Als Basis dcr NckognoscirungSarbeitcn soll dcr theoretische Untcrricht

dicncn, wclchcr dcr Nckognoscirung selbst vorangegangen ist.

Dcr Kurskommandant und die JnstruktionSofsizicrc überwachcn

das Ganzc und crthcilcn die allfällig noch nothwendigen

Anweisungen, doch soll darauf gehalten werdcn, daß dic Theilnehmer

dcê Kurses die gestellten Aufgaben möglichst sclbstständig löscn.

Vas eidgenössische Militärdepartement an die Herren
Inspektoren der Infanterie.

Vom 12. Fcbruar 1869.

Das eidgcn. Militärdcpartcmcnt bcchrt sich Jhncn die Anzcige

zu machcn, daß dcr h. Bundcsrath in scincr hentigc» Sitzung

Sie für die Periode 1369/71 zum cidgen. Inspektor der Jnfantcric

ernannt hat.

Indem das unterzcichnctc Departement die Ueberzeugung hegt,

daß Sic diesem Rufe entsprechen werden, erlaubt es sich Jhncn
einige allgcmcinc Andeutungcn zu übcrmachen, in welchem Sinne
es wünscht, die Herren Inspektoren in ihren Krcisen wirkn

zu sehen.

Das Departement macht sie zunächst aufmcrksmn auf die

Bcstimmungcn dcs Rcglcmcnts vom 14. Juni 1350. Sie haben

dieselben im Allgemeinen als Ihre Richtschnur zu betrachten.

Ini Fernern ertheilen wir Ihne» folgende allgeincine Instruktionen,

in wclchcn dic Vorschriftcn frühcrcr Krcisschreibcn

enthaltcn sind.

Für die Inspektion«, ist in dcr Regel folgende Zcit zu

verwenden :

für cine Rekrutcnschulc 2 Tagc,

für cin Bataillon dcs Auszugs 2 „
sür ein halbes Bataillon des Auszugs
oder ein Bataillon der Reserve 1 Tag,
sür cincn anderweitigen UntcrrichtèknrS 1 „

Dabei soll Jhncn dic Möglichkeit nicht benommen werdcn,

außerordentlichen Falls auch längere Zeit dafür zn verwenden.



- 149 -
©abei wollen Sic bei allen Sfeten Snfpeftionen nidjt übttfefeen,

baß bie UntcttidjtSjcit unferet Snfantetie eine fefet befefetänfte Ift
unb baß es bafect wünfdjcnSwcttfe bleibt, biefelbe fo wenig als

möglidj ju »ctfütjcn. ©titdi allju auSgcbcfentc Snfpeftionen all»

juolc! 3eit In Slnfptutfe ju nefemen, wünftfet baS ©cpattement
»etmieben ju fefeen.

©ie wiffen, baß eine neue Äopfbcbcdung eingeführt unb neue

Sotfcfetiftcn füt bie Sefdjaffung -»on Sotniftet unb Sattontaftfec

crlaffcn wotben fmb; es ctfdjcint nun btingcnb notfewenbig, baß

fttfe bie Äantone nidjt willfürlidjc Slbänbctungcn bet eibgen. Sot»

fdjtiftcn erlauben, fonbetn baS Setgcfdjiicbenc für alle Sicuan»

ftfeaffungen befolgen; babet ift notfe ju bemeifcn, baß in einjelnen

Äantonen, entgegen bet Sotfdjtift res ©Icnftteglcmcnt«, bie ©f»

fetten In ben Sotniftet ftatt ju legen, geftellt werten, was nidjt
mefet ju bttlbcn ift.

ScbenfallS wetben Sic auf bie SRelnlidjtcit bet Stuppcn genau

adjtcn. ©aS ©cpattement »ctftcfet barunter nidjt fowofet jene

mimitieufe Sftcinlitfefeit, bte im ängftlidjcn Slcfetcn auf ten ©lanj
jcbcS ÄnopfeS fid) auSfptldjt, als jene 3teinl(cfefeit, welcfee fid)

in bet Sorgfalt füt bie Älcibct, im Unterhalte beS £d)ulnvetfeS,

in Simmern unb ©ängen bet Äafctnc obet beS SagctS jeigt unb

bie »on »otnenfectein bem Snfpijitenbcn beweist, baß ber ertfeeiltc

Untettidjt auf biefe wldjtigc ©ewofenfeeit teS militätiftfecn SebcnS

bie gebüfetenbe SRüdfitfet genommen feat. SebenfattS witb Sfenen

cmpfofelcn, bet Snftanbfealtung bet ©ewefetc bie »olle Slufmctf»

famfeit ju wibmen.

Sn Sejug auf bie SluSbilbung, fowofet beS einjelnen ÜRanncS,

als bet Stuppcnfötpct, bütfen Sie feine Slbwcicfeungcn »on bem

neuen, buttfe Seftfeluß bei SunbtSoetfammlung »om 22. ©c»

jentbet 1868 cingefüfetten tibgen. ©retjittcglemcnt geftatten. SBit

bebürfen einet cinfeclttidjen SluSbilbung bet Sltmee, bafeet biefeS

SReglemcnt füt Oic Snfantetie als allein gültige Sotfcfettft ju
betraefeten ift. ©amit will jeboefe ba« ©cpattement feineSwegS

auf eine cinfeitige pcbantifdjc Sluffaffung beffelben feingewitft fefeen;

im ©egentfeeil follen bie fetten Snfpeftoten ifete Slufmetffamfeit

unoetwanbt auf ben ©eift bc« SRcgtementS richten unb mit Sc»

leferung unb ©tmafenung ben einjelnen Dffijietcn unb Snfttuf»
toten batin an bie £anb gefeen. ©abei fetten bie Uebungen bet

Sataitlon«» unb Sftailleutfd)ule möglidjft im Scttain unb ftetS

untet geftfealtung »on beftimmten taftifdjen SotauSfcJungen aus»

gefüfert werben, bte Uebungen im Sdjeibcnfcfeicßcn ebenfalls öftciS

mit taftiftfeen Uebungen »etbunben wetben.

Slud) ift eS in Setüdftcfetigung bet Äütjc bet UntctticfetSjcit
beS Snfantctiften bttngent notfewenbig, baß »on einem bloßen

meefeanifdjen SJtüllen abgefefeen werte; bet junge ©olbat tft niefet

lange genug bei bet gafene, um ifem bas ©injelnc jebet Sot»

fdjtift gleitfefam jut anbetn Jftatut ju matfeen; »ir finb bafect

genötfeigt, an bie Sntetligciij beS SRanneS ju appellitcn. ©as

©tfläten beS ©tunbfafces, auf welcfeem ble betreffenbe Sotfdjtift
bafirt ift, ptägt bie leitete beffer in'S ©cbäcfetniß als crmübcnbcS

SBtcbetfeelcn beS ©lettfecn.

©ic Stefiutenbctaftfeemente, fotttc bie Sataillone finb etft bann

als felbtütfetig ju bettatfeten, wenn jte im Jirailleurticnft gcfeötige

©ewanbtfeeit bc|ijjen.

©a« ©cpattement etwattet in biefet Jpinficfet baS Sefte »on

bet Sfeätigfeit unb Sacfefenntniß bet fetten Snfpeftoten.

Sn gleicfeer Sftitfetung arbeitet taS ©cpattement feit Safeten

unauSgcfcfct an bet gefjtigen Hebung be« Snfttuftotcnfotps unb

bet Stabsoffijicte bcr Snfantetie; bie guten gtücfete tiefet Sfeä»

tigfeit finb nitfet ausgeblieben, obftfeon notfe lange nidjt baS mög»

litfee Siel cttcltfet tft. ©ie fetten Snfpeftoten wetben biefe

Semüfeungcn untctflüfejen, wenn fie bie Äantone auf bie nidjt
befäfeigten ©tabSofftjtcte unb unbtaitcfebatcn Snftttiftorcn alte«

©tnfteS aufmettfam maefeen unb wenn fie bie Sctwcnbung »on

Dffijietcn unb Untetoffijieten bei bet Snfttuftion ju ctjiclcn
»ctmögen.

SBit bütfen in bem ©tteben nidjt mübe wetben bie Snfan»

tetic at« ben Äetn unfetet Slrmee uiöglidjft auSjubitbcn.
Z>at ©cpattement ctlaubt fttfe, Sie fetnet batauf aufmettfam

ju maefeen, baß buttfe bie ©infüfemng bet Jpintctlabct übetfeaupt

unb tnsbefonbete burtfe bie bctelts begonnene SluStfeeilung bes

SnfantetiegcwcfefS neueftet Ditonnanj, btt Untetticfet in bet

©d)icßfunft wefentlid) gefeoben werten muß. SBotten ©ic bafüt
fotgen, baß wo bie gcfctjlidj »otgcfdjticbenc Safel »on fdjatfen
Sattoncn (SitnbcSgcfef} »ont 15. Suli 1862) nidjt »etwenbet

wotben ift, bieß nod) wäfetenb Sfetct 3nfpeftion gcfdjicfet.

©er Sumuntctiidjt bittet nun einen Sfeeil bet ©oltatenfdjulc;
bamit ctgefet ble Sluffotbcvititg, biefem Swelge »iele Sltifmctffam»
feit ju fdjenfen unb ju »etfeinbern, baß baS Sinnen nur
nebenfeet als ein Südcnbüßct bebanbelt werte, ©utefe baS Sutncn
werten bie jungen Seute fötperlid) gewanbt, fed unb ju Uebet»

»inbting »on ^inbetniffen befäfeigt.

Son feofect SBidjtigfcit ift eine gute ©djulc im gcltoicnft. ©ic
werten fn biefet Sejiefeung alte babin jiclcnbcn Sefticbungcn

untctftütjcn; wo biefe fefelen, werben ©ie eS an SRafenungen unb

Sclcfetttngcn nidjt ermangeln laffen. Unfere Snfantetie ift, fo»

balb ©ic ben ©rcijicrplaj »cttäßt, nod) ju fdjwctfälllg. ©ic

Dffijicte wiffen fid) oft nidjt ju feclfcn; ob ben ©ctailS »ctlieten

fie ben ttcbctblid. ©a muß bie Snftruftion abfeetfen.

SRit bei attgemeinen SluSbilbung bet 3nfantctie muß bie bc»

fonbetc bc« SabrcS, namentlid) bei Dffijicte, Jpanb in Jpanb

gefeen. Untctftüljcn ©ic atte bafein einfdjlagcnbcn Sefticbungcn.

Ucbctjcugcn ©ic ftd) fotgfältigfi, beim Seginn SfetcS SlmtcS,

»on bem btirtfeftfenittltefecn SilbungSfltab btt Dffijicte SfetcS ÄtcifcS.
SBo Sic ju »ici alten ©djtcnbtian fefeen fo tteten ©ic bem»

felben fdjatf entgegen, ©ct eibgen. Dberinftruftor bcr Snfantetie
ift mit äfentidjcn Slufttägcn »erfeben. ©ic Äantone feaben ifete

ÜRilitätgcfctiC ben Sotfdjtiften beS eibgen. ©cfcfccS angepaßt.

SBatfeen ©ic ftrenge barübet, baß biefe Sotfdjtiften aud) genau

»olljogcn wetben. SBUIfütlidjc Slbweidjungcn finb fofott ju tügen.

©efet »idjtig ift eine genaue Sluffidjt batübet, ob bie Äantone

ben ©tunbfafe bet altgemeinen SBcbtpflidjt mit alten feinen Äon-

fcquenjen witflidj in SluSfüferung bringen, t. fe. ob bie fämmt»

Ildjc bienfipflidjtigc SRannfdjaft, mit beut ©intritt in'S bienft»

pflidjtigc Slltet, witflidj jum ©icnflc angefealten »ctbc. ©S

feanbelt fid) batet niefet bloß batum, ob bie bicnftpflidjtige ÜRann»

fdjaft ju ben Stcfrutenfutfcn bcigcjogcii werte, fonbetn audj batum,
ob bie bereits ben taftifdjen ©infeeiten jugetfecilte SRannftfeaft

nitfet allju feäufig unb ofene witflidjen ©tunb »on ben Uebungen

bifpenfitt werte, wie bief! in einigen Äantonen bcr galt ift. Set»

langen ©ic »on bett betreffenben Äantonen einen SluSweiS übet

bie niefet cingetüdte SRannfdjaft unt fügen ©ic tie bcjügtidjcn

Slngaben nebft benjenigen übet bie Äonttolcftätfc oct einjelnen
ÄotpS Sfetem Sctidjtc bei.

Untertaffen ©ic nidjt jtt einet witffamen Äonttotc übet ble

©tfüllung bet ©icnftpffidjt bie SRannftfeaft«» unb ÄotpSfonttolcn
unb beten güfetung einer genauen Prüfung ju unterwerfen.

Sei gtößeten Snfpeftionen, b. fe. bei 3"fpeftioncii »on wenig»

ftenS jwei Sataittonen obet fantonalen Sfuppcnjtifaimncnjügen,

ift cS Sfenen geftattet Sfeten petfönlicfecn Slbjutanten obet einen

anbetn Dffijiet beS ©enetatftabs »om Hauptmann abwärts jut
Scglcitung unb ©icnftlclftung mitjunefenicn. Sei allen übtigen

Äurfen wollen fte fiefe auf einen aus bet ju infpijfrcnbcn Stuppc
gewäfetten Dtbonnanjoffijict bcfdjränfen, bamit bie übetbieß

immet junefemeuben Snfpcftiousfoftcn nidjt eine unocrfeältniß»

mäßige £öfec etteiefecn.

©aS ©epattement witb Sfenen fucccfft»c bie eingefeenben Sn»

fttu'ftionSptänc ber betreffenben Äantone cinfenben, mit bem ®c«

fudjc ©ic inöcfetcn jebem einjelnen Snfttuftionsplanc Sfet ©ut»

adjtcn übet benfetben, fowie 3feie Sotfdjtäge über bie »otju»
nefemenben Snfpeftionen beifügen unb ifen fobann an'S ©epartement

jutüdfenben.
Statfe ©ingang fämmtlidjct Sotfcfelägc witb bas ©cpattement

Sfenen biejenigen Snfpeftionen bejeitfenen, bie fie »otjunefemen feaben.

©ie wetben feinet bie fämmttid)cn Snfpcftionsbctidjtc beS bc»

treffenben Steife« au« ber legten SlmtSperiobe jut ©inftdjt ct»

fealten. SBünftfecn ©ie auefe bie SnfpeftienSbetldjtc ftüfeetet

Safete cinjufefeen, fo witb bie eibgen. SRilitätfanjlci 3fencn bie»

felben natfefenben.

3m galle Sic »cifeinbctt ffnb eine 3nfpcftlon fetbft »orju»

nefemen, wotten Sie an bas uutcrjcicfencte ©epattement tcdjtjeitig
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Dabci wolle» Sie bci allen Ihren Jnspcllioncn nicht überschcn,

daß die Unterrichtszeit nnserer Jnfantcric cinc schr beschränkte ist

und daß es daher wünschcnswcrth blcibt, dicsclbc so wcnig als

möglich zu vcrkürzcn. DnrcK allzu ausgcdchntc Jnsxcktioncn all-

zuvic! Zcit in Anspruch zu nchmcn, wünscht das Dcparicmcnt
vcrmicdcn zu schcn.

Sic wisscn, daß cine ncuc Kopfbcdcckung cingcfnhrt «nd ncnc

Vorschriftcn für dic Vcschaffung -von Tornistcr und Patrontasche

crlasicn wordcn stnd; cs crschcint nun dringcnd nothwcndig, daß

sich dic Kantonc nicht willkürlichc Abändcrungcn dcr cidgcn.

Vorschriftcn crlaubcn, sondcrn das Vcrgcschricbenc für allc Ncuan-

schaffungcn bcsolgcn; dabci ist noch zn bcmcrkcn, daß in cinzclncn

Kantoncn, cntgcgcn dcr Vorschrift kcê DicnstreglcmcntS, die Ef-
fcktcn in dcn Tornistcr statt zu lcgcn, gestellt wcrdcn, was nicht

mchr zu dulden ist.

Jedenfalls wcrdcn Sic auf die Reinlichkeit dcr Truppen genau

achten. Das Departement versteht darunter nicht sowohl jcnc

minnticusc Rcinlichkcit, dic im ängstlichcn Achtcn auf dcn Glanz

jcdcs Knopfcs stch ausspricht, als jcnc Rcinlichkcit, wclchc sich

in dcr Sorgfalt für dic Klcidcr, im Unterhalte des Schuhwerkes,

in Zimmern und Gängcn dcr Kascrnc odcr dcs Lagcrs zcigt und

dic von »rrncnhcrcin dcm Jnsxizircndcn beweist, daß dcr crtheiltc

Untcrricht auf dicsc wichtige Gcwohnbeit dcs militärischcn Lebens

die gcbührcndc Rücksicht gcnommcn hat. Jcdcnfalls wird Ihnen
cmxfohlcn, dcr Instandhaltung dcr Gcwchrc dic vollc Aufmcrk-

samkcit z» widmen.

Jn Bczug auf die Ausbildung, sowohl dcS einzclncn ManncS,

als dcr Truppcnkörpcr, dürfcn Sic kcinc Abweichungen von dcm

neucn, durch Bcschluß dcr Bundesversammlung »oni 22.

Dczcmbcr 1863 eingeführte» eidgcn. Ercrzirrcglcmcnt gestatten. Wir
bedürfen cincr cinhcitlichcn Ausbildung dcr Armee, daher dicscs

Rcglcmcnt für rie Jnfantcric als allcin gültigc Vorschrift zu

betrachten ist. Damit will jedoch das Departement keineswegs

auf cine ctnseitigc pcdantischc Auffassung dcssclbcn hingcwirkt schcn;

im Gegentheil sollcn die Herren Inspektoren ihre Aufmerksamkeit

unverwandt auf den Gcist dcê Règlements richten und mit
Belehrung und Ermahnung dcn cinzclncn Offizieren nnd Jnstruktoren

darin an die Hand gehen. Dabei sollcn dic Ucbungcn dcr

Bataillons- und Tirailleurschule möglichst im Tcrrain »nd stctS

untcr Fcsthaltung »on bestimmten taktischcn Voraussctzungcn

ausgeführt wcrdcn, die Ucbungcn im Schcibcnschicßcn ebenfalls öfters

mit taktischen Uebungen verbunden werden.

Auch ist es in Berücksichtigung dcr Kürzc dcr UntcrrichtSzcit

dcê Infanteristen dringend nothwcndig, daß von einem bloßen

mechanischen Drüllen abgesehen werde; dcr junge Soldat ist nicht

lange gcnug bei der Fahne, um ihm das Einzelne jeder

Vorschrift gleichsam zur andcrn Natur zu machcn; wir sind dahcr

genöthigt, an die Jntclligcnz dcê Mannes zu appellimi. Das

Erklären dcê Grundsatzes, auf wclchcm die betreffende Vorschrift

basirt ist, prägt dic lctztcre besser in's Gedächtniß als crmüdcndcs

Wiederholen des Gleichen.

Die Rckrutendetaschcmente, sowic dic Bataillone sind crst dann

als feldtüchtig zu betrachten, wenn sie im Tirailleurdienst gehörige

Gewandtheit besitzen.

Das Departement erwartet in dieser Hinsicht das Bestc »on

der Thätigkeit und Sachkenntniß dcr Hcrrcn Jnspcktcrcn.

Jn gleicher Richtung arbeitet das Departement seit Jahren

unausgesetzt an der geistigen Hebung dcê Jnstruktorcnkorps und

der Stabsoffiziere dcr Jnfantcric; dic guten Früchte dicscr

Thätigkeit sind nicht ausgeblieben, obschon noch lange nicht das mögliche

Zicl erreicht ist. Die Herren Inspektoren wcrdcn diese

Bemühungen unterstützen, wcnn sie die Kantonc auf die nicht

befähigten Stabsoffiziere uud unbrauchbaren Jnstruktoren alles

Ernstes aufmerksam machcn und wcnn sie die Verwendung von

Offizieren »nd Untcroffiziercn bei der Instruktion zn erzielen

vermögen.

Wir dürfcn in dem Streben »icht müde werden die Infanterie

als dcn Kern unserer Armee möglichst auszubilden.
DaS Departement erlaubt sich, Sie fcrncr darauf aufmerksam

zu machcn, daß durch dic Einführung der Hintcrladcr übcrhaupt

und insbesondere durch die bereits begonnene Austheilung des

Jnfanteriegewehrs neuester Ordonnanz, dcr Untcrricht in dcr

Schicßkunst wcscntlich gchcbc» wcrdcn mnß. Wollcn Sic dafür
sorgen, daß wo die gcsctzlich vorgcschricbcnc Zahl von scharfcn

Patroncn (Bundcsgcfttz »vi» Id, Juli 1862) nicht vcrwcndct

wordcn ist, dicß noch währcnd Ihrcr Inspektion geschieht.

Der Turnnntcrricht bildct »»» cincn Thcil dcr Soldatcnschulc;
damit crgcht dic Aufforderung, dicscm Zwcige viele Aufmcrksavi-
kcit zu schcnkcu und zu vcrhindcrn, daß das Turncn nur
ncbcnhcr als ei» Lückenbüßer behandelt wcrdc. Durch das Turncn
wcrdcn dic jungcn Lcutc körperlich gewandt, kcck und zu Ucbcr-

windung vvn Hindernissen befähigt,

Vvn hoher Wichtigkcit ist cinc gutc Schulc im Fclddicnst. Sie
wcrdcn in dicser Bczichung allc dahin ziclcndc» Bcstrcbungcn

»ntcrstützcn; wo dicsc fchlcn, wcrdcn Sie cê an Mahnungen und

Belchrungcn nicht crmangcln lasscn. Unscrc Jnfantcric ist,
sobald Sic dcn Ercrzicrplatz vcrläßt, noch zu schwerfällig. Die

Ofsizicrc wisscn sich oft »icht zu hclscn; ob dcn DctailS vcrlicren
sie dcn Ucbcrblick, Da muß dic Instruktion abhclfcn.

Mit dcr allgcmcincn AnSbildnng dcr Jnfantcric mnß dic bc-

fondcrc dcê CadrcS, namcntlich dcr Ofsizicrc, Hand in Hand

gchcn. Untcrftützcn Sic alle dahin cinschlagcndcn Bestrebungen.

Ucbcrzcngcn Sie sich sorgfältigst, bcim Beginn Ihres AmtcS,

von dcm durchschnittlichcn Bildungsgrad der Ofsizicrc JhrcS KrciscS.

Wo Sic zu vicl altcn Schlcndrian schcn, so trctcn Sic dcm-

sclbcn scharf cntgcgcn. Der cidgcn. Oberinstruktor dcr Jnfantcric
ist mit ähnlichcn Aufträgen versehen. Die Kantone habcn ihre

Militärgcsctzc den Vorschriftcn dcS cidgcn. Gcsctzcs angepaßt.

Wachen Sic strcngc darübcr, daß dicsc Vorschriftcn auch gcnan

vollzogen wcrdcn. Willkürlichc Abwcichungcn sind sofort zu rügcn.

Schr wichtig ist cine genaue Aufsicht darübcr, ob dic Kantonc

dcn Grundsatz dcr allgcmcincn Wehrpflicht mit alle» seinen Kon-
sequenze» wirklich in Ausführung bringcn, d. h. ob die sZmint-

lichc dienstpflichtigc Mannschaft, niit dcm Eintritt in's dicnst-

xflichtigc Alter, wirklich znm Dienste angchaltcn werdc. ES

hondclt sich dabei nicht bloß darnm, ob die dienstpflichtige Mannschaft

z» dcn Rckruteiikurscn bcigczogc» wcrdc, sondcr» auch darum,
vb dic bcrcits dcn taktischcn Einhcitcn zugcthciltc Mannschast

nicht allzu häusig »nd ohnc wirklichen Grnnd »on dcn Ucbungcn

dispcnsirt wcrdc, wic dicß in cinigcn Kantoncn dcr Fall ist.

Verlangen Sic von dcn bctrcffcndcn Kantoncn cincn Ausweis übcr

die nicht cingcrückte Mannschast und fügcn Sic die bezüglichen

Angaben nebst dcnjenigcn übcr dic Kontrolcstärkc rcr cinzclncn
KorpS Ihrem Berichte bei.

Unterlassen Sic nicht, zu cincr wirksamen Kontrole über die

Erfüllung dcr Dienstpflicht die Mannschafts- und KorpSkontrclcn

und dcrcn Führung cincr gcnoucn Prüfung zu untcrwcrfcn.
Bci größcrc» Jnsxcktioncn, d. h. bci Jnsxcktioncn von wenigstens

zwci Bataillonen oder kantonalcn Trnppcnzusammcnzügen,

ist es Jhncn gcstattct Ihren pcrsönlichcn Adjntantcn odcr cincn

andcrn Offizicr dcs Gcncralstabs vom Hauptmann abwärts zur
Begleitung und Dienstleistung mitzunehmen. Bei allen übrigcn

Kursen wollcn sie sich auf cincn aus dcr z» infxizircndcn Truppe
gewählten Ordonnanzoffizier beschränke», damit die überdieß

immcr zunchmendcn Jnsxcktionskostcn »icht cine unvcrhZltniß-

mäßigc Höhc crrcichen.

DaS Departement wird Jhncn successivi dic cingchcndcn In,
struktionsplänc dcr bctrcffcndcn Kantone cinscndcn, mit dcm

Gesuche Sic möchten jcdcm einzclncn Jnstruktionsplanc Ihr
Gutachtcn übcr dcnsclbcn, sowic Ihre Vorschläge übcr dic

vorzunehmenden Inspektionen bcifügcn und ihn sodann an'S Departement

zurücksenden.

Nach Eingang sämmtlicher Vorschläge wird das Dcparicmcnt

Jhncn dicjcnigcn Jnspcktioncn bczcichncn, die sie vorzunehmen haben.

Sie wcrdcn fcrncr dic säinintlichcn JnspcktionSbcrichtc des hc-

treffcnden Krciscs aus dcr letzten Amtspcriodc zur Einsicht

crhaltcn. Wünschen Sie auch die JnspektionSbcrichtc früherer

Jahre einzusehen, so wird die cidgen. Militärkanzlei Ihnen
dieselben nachsenden.

Im Falle Sic verhindert sind eine Inspektion sclbst vorzu-

nehmen, wollen Sie an das nntcrzcichnctc Departcmcnt rcchtzeitig



beridjten bamit baffelbe einen anbern tilgen. Dberften mit bei

felben beauftragen f.utn.

Snbem ba« ©epartement Sbnen biefe SJtittfeciluug übcimadjl,

ctgteift e« ic.

jfas etbg. JRüitärtiepartement an bk Jtttlttär-
befeörtien tier ßanttme.

(Som 17. SRätj 1869.)
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©ie SRannfdjaft ift mit fantonater SRarfcferoutc nadj ©ototfeutii

ju bltlgitcn. gür ben Heimweg ctfeält fie »ont ÄtiegSfontmiffär
btS ÄutfeS üRatfdjtoutcn, fofern bie Äantone nidjt »otjiefecn, ifet

foldic ebenfalls mitjugeben. ©ic ©ntlaffung bei ©djnle ftnbet

am 4. Suti ftatt.

@d)ließlid) etfudjcn wir bie betreffenben Äantone, bie jut Soll»

jicfettng biefet Slncrbnung ctfotbetlidjcn Sotfefetcn tedjtjeitig ju
treffen unb un« fpäteftenS bis 1. Suni baS namcntlicfee Sctjctdj»

niß bet ju bet ©djulc beotbetten Sfeeilucfemct cinjufenben.

Saut Scfdjluß bc« ftfeweijeriftfeen SunbeSratfee« »om 22. Sännet

1860 fofl bie bicßjäfeiigc ©d)tile füt 3nfanteticjimmeilcutc »om

14. 3uni bis 3. Suli in ©olotbum ftattfinben.
Sin biefet Srijulc feaben Sfeeil ju nefemen:

1. Sc ein Dffijiet bet Sataillone Stt. 1 SBctn, 10 SBaabt, 13

Sujetn, i4 Sfeurgau, 15 Slargau, 16 Setn, 17 Slatgau

unb jc ein Dffijiet bet ©djatffdjüfienfompagnicn Stt. 1 »on

Sern (I. ©ioifion), Stt. 14 »on Stcuenbuig (II. ©ioifton),
Stt. 34 »on Sujetn (IV. ©ioifion).

2. ©in gctoweibel beS SataittonS Stt. 72 ©olotfentn.
3. „ goutiet „ „ „ 71 ©efeafffeaufen.

4. „ SBatfetmeiftet „ „ „ 70 SBaabt.

5. „ „ „ „ „ 69 Sem.
6. „ „ „ „ „ 68 St. ©allen.
7. „ „ „ „ „ 67 Sein.
8. „ Äotpotat „ „ „ 66 Sujem.
9. „ „ „ „ „ 65 ©taubünben.

10» „ „ „ „ „ 64 Sürid).

lt. „ „ „ „ „ 63 St. ©allen.
12. „ „ bei ©djafffdjütjenfompagnic Str. 16 ©rau»

bünben (VIII. ©ioifton).
13. „ „ „ ©d)arffd)ütjenfompagnie Stt 44 Sefftn

(IX. ©ioifion).
14. Swci Sambouren »on Sem.
15. ©ie fämmtlidjen bicßjäfeiigcn Stmmctlcutctcfrutcn.

©icfc fämmtlidje SRannfdjaft feat ben 13. Suni fpäteftenS SJatfe»

mittags 4 Ufet in bei Äaferne in ©olotfeum cinjutüden unb fid)

bem Äommanbanten beS Äurfe«, ijeun eibg. Dberft ©tfeumatfect,

jur Setfügung ju ftetten.

Sei biefem Slnlaffc madjen wit bie Äantone, weldje Dffijicte
tn ttc genannte ©efeule jit fenben feaben, wicbctfeolt batauf auf»

merffam, feiefüt ganj tüdjtigc, cncrgifAjc unb wo möglicfe fdjon
in golge ifete« bütgctlidjen ScttifeS mit bem gadjc »ertraute

Dffijicte au«juwäfelen. ©a« glcidjc gilt autfe füt bie in ben

Jt'utS ju beotoetnben tlntetoffijicic.
©ic Simnte deutetettuten feaben in ifeten Äantonen mit einem

9tcftutcnbetafd)ement einen Sorunterrid)t »on wenigftenS 10 Sagen

ju etfealten, bet fttfe ju ctftteden feat auf bie SfUdjtcn unb Db»

liegenfeciten bc« ©olbaten, übetfeaupt beffen bienfttidje« Serfealten,

StetnlicfefeitSatbcitcn, Sadcn bc« Sotniftet«, SRoltcn bc« Äapute«

unb erfter Slbfdjnitt bet ©otbatcnfdjule. Sn benjenigen Äantonen,

in »clefecn oct erfte Untcrridjt nidjt ccntralijttt ift, feaben bie

SReliutcn einen bei obigen Seit cntfptccfecnbcn Untcrridjt ju
etfealten.

©ie füt bie ©efeule bejeitfeneten ©atte« ftnb fo gewäfelt, baß

nadj unb nadj füt jebe« Sataitton bet Snfantetie unb bet ©cfeüften

ein Dffijiet unb ein Untctoffijict füt ben Sionicrbicnft au«gc»

bilbet werbe, ©iefet 3wed »itb nut bann ctteitfet, »enn bie

SBafet auf in jebet Sejiefeung geeignete, namenttiefe autfe mit
teefeniftfeet Sotbilbung auSgerüjtetc unb einen entfpreefeenben Seruf
treibenbe Serfönlidjfcitcn fällt.

Sei ber SluSwafet bet SimmctmannSteltutcn ift »otjugSwelfe

auf Stmmcttettte »on Sctuf ju fefeen unb batauf ju adjtcn, baß

biefelben bte fm Stegtement »om 25. Stooembct 1857 füt bie

©enietruppen »otgeftfetiebenen ©igenfd)aftcn befifcen. ©ie Siu«»

rüflung fft buttfe ba« Stegtement füt Snfantctiejimmetleutc »ot<

geftferieben.

©ie ©ibgenoffenftfeaft trägt bie Äoften für ©olb, Serpftegung,

Unterfunft unb 3nfttuftion fämmtlltfeer Sfeeilnefemer an bet

©efeule.

(Som 2\ SRätj 1869.)

Stad) bem Stfettltabteau »om 22. Sännet finbet bet tfeeote»

tifdjc Sfeeil bet eibgen. ©enttalmilitätftfeule auf bem SBaffen»

plahc Sfeun »om 3. SRai bi« 3. Suli ftatt.
©a« Äommanbo bctfelbcn füt oen elften Sfeeil ift bem Dbct»

infttuftot bet Snfantetie, »fjcrtn eibg. Oberft ^offtettet unb »om
13. Suni feimocg »§ettn eibg. Dbetjt »£>eijog übetttagen.

3n bie Sifeule feaben fucccffioc cinjutüden:
Slm 2. SRai.

a. ©ct-Stab bet Sdjulc, ©ntlajfung am 13. 3unt,
b. baS SnfttultionSpctfonal, ©ntlaffung am 13. Suni,
c. bie jut ©djtile fommanbitten eibg. ©tabsoffijicrc, ©ntlaffung

am 13. Suni,
d. bie neu ernannten SRajorc bet Snfantetie, ©ntlaffung am

13. 3uni,
e. bie bejeiefeneten Slrtitteiicoffijiere (vide Scilagc II. a. beS eibg.

©d)itltabtcau), ©ntlaffung am 4. Snti,
Slm 30. SRai.

f. ©ic Äanonfct»Untctofffjicte tmb Stompctct fowie bie ©djloffa
bet 1869 nidjt im SBiebctfeolungSfutS fommenben Satterien
beS SluSjugS (vide Seilage II a. beS ©djultablenu),
©ntlaffung 13. Suni refp. 4. Suli.

Slm 6. Suni.

g. ©ic Stain-Untctoffijicte (vide Seilage II. a. beS ©djttl»
tableau), ©ntlaffung 4. Suli.

Slm 13. Suni.
h. ©ie Staingefteitcn unb Slrbeiter (vide Seitagc II. a. be«

©djultabteau), ©ntlaffung 4. Suli.
Lit. d. betreffenb, etfudjcn wit biejenigen Äantone, welcfee bie«

nidjt bereit« getfean baben, un« bi« jum 30. biefeS SRonatS ein

Sctjeicfeniß bcr neu etnannten SRajorc einjuteitfeen, welcfee ben

tfeeotctifdjcn Sfeeit bet ©cnttalfdjule in bet ©igenfefeaft als Stab«.
offijict nod; nitfet paffttt feaben, inbegriffen berjenigen, wcldjc »on
bet Ichtjäfetigen ©cnttalfdjule bifpenfirt wotben finb.

©ämmtlidje Dffijicte unb Stuppcn feaben fpäteften« Stadjmittag
4 Ufet in Sfeun cinjutüden, ble etftctn fiefe fofott auf bem Ätieg«»

fommiffatiat bet ©efeute cinjufefeteiben.

3ebcm berittenen Dffijicte ift geftattet, etn gut jugettttene«
Sferb mitjunefemen, wofür er ble goutagetatton bejiefeen witb,
bie Dffijicte beS eibg. ©tabeS übetbieß bie gefetjlidjc ©ntftfeäbi»

gung »on gt. 4 pet Sag.
Sitte berittenen Dffijicte feaben ifere Stcitjcugc mitjunefemen.
Sitte an bet ©efeule tfeeilnefemcnben Dffijicte, ofene Unter»

fdjieb beS ©tabeS unb bet SBaffe, etfealten einen ©djutfotb »on

täglitfe gt. 7.

©ie wetben fäminttitfe in bet neuen Äafetne etnlogitt.
Slllc ÜRannfdiaft bet ©pejialwaffen foll »ot ifetem Slbmatfefe

im Äanton einet genauen fanitarifdjen Untetfucfeung untetwotfen
unb nut gefunbe unb bienfttauglitfec Seute in bie ©djule gefanbt

werten, ©ebtcefelidjc wetben auf Äoften be« Äanton« jutücfgc»

wiefen.

©aS eibg. ÜRilitätbepattcmcnt ctfudjt ©ic, bie nötfeigen SBci»

fungen ju crlajfen, baß, fo »iel c« Sfeten Äanton betrifft, bfefen

Slnotbnungen in allen Sfeeilen golge geleiftet »ttbe.

(Som 5. Slprit 1869.)
Snfolge bunbc«tätfetfdjcn Sefefetuffes »om 22. 3ännet 1869

follen im Saufe biefeS SafeteS in Safel jwet ©cfefcßfdjulen füt
3nfantctic»Dffijlcte abgefealten wetben.

Sin bei etflcn ©efeule, weldje »om 1. bis 21. Sluguft ftatt»

berichtn, dann, dassclbc cinc» andern cilgen. Obersten uiil dcr

sclbcn beauftragen kann.

Indem das Dcparlcnicnt Jbncn dicsc Mitlheitung Übermacht,

crgrcift es ic.

Vas eidg. Militärdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 17, März 1869.)
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Dic Mannschaft ift mit kanionalcr Marschroute nach Solothurn

zu dirigircn. Für dcn Hcimwcg erhält sic »om Kricgskommissär

dcs Kurses Marschrouten, sofern die Kantonc nicht vorziche», ihr
folchc cbcnfalls mitzugcben. Die Entlassung der Schule findet

am 4, Juli statt.

Schließlich crsuchcu wir dic betrcffcnde» Kantonc, die zur
Vollziehung dicscr Anordnung crfordcrlichcn Vorkchren rcchtzcitig zu

trcffcn und uns spätestens bis 1. Juni das namentliche Verzeichniß

der zu dcr Schulc bcordcrtcn Thciluchmcr cinzuscndcn.

Laut Brschlnß dcS sckweizcrisckcn Bundesrathes »cm 22, Jänner
1869 soll die dießjährige Schule sür Jnfanteriezimmerleutc vom

11, Juni bis 3. Jnli in Solothurn stattfinden.

An dicscr Schulc habcn Thcil zu nchincn:
1. Jc cin Offizicr dcr Bataillone Nr. 1 Bern, 1« Waadt, 13

Luzcrn, 11 Tbnrgau, 15 Aargau, 16 Bcrn, 17 Aargau
und jc cin Ofsizicr dcr Scharfschützcnkompagnicn Nr. 1 »on

Bcrn (I, Division), Nr, 11 von Ncuenbnrg (II, Division),
Nr. 34 von Luzcrn (IV. Division).

2. Ei» Fcldivcibcl dcS Bataillons Nr. 72 Solothurn.
3. „ Fourier „ « 71 Schaffhauscn.

4. „ Wachtmcistcr „ „ „ 7« Waadt.

5. „ „ „ „ „ 69 Bcrn.
6. „ „ „ 68 St, Gallcn.
7. „ „ 67 Bcrn.
8. „ Korporal „ „ „ 66 Lnzern.
9. „ „ » « 65 Graubünde»,

10. „ „ „ 64 Zürich.
11. „ „ „ „ „ 63 St. Gallen.
12. „ „ der Scharfschützcnkompagnic Nr. 16 Grau¬

bündcn (VIII. Division).
13. „ „ „ Scharffchützcnkoinxagnic Nr 44 Tcssin

(IX. Division).
14. Zwci Tambourcn von Bern.

15. Die sämmtlichen dießjährigen Zimmcrlcutcrckrntcn.

Dicsc sämmtliche Mannschaft hat dcn 13. Juni spätcstcns

Nachmittags 4 Uhr in der Kaserne in Solothurn cinzurückcn und sich

dcm Kommandanten des Kurses, Herrn cidg. Obcrst Schumachcr,

zur Verfügung zu stellen.

Bei dicscm Anlasse machcn wir dic Kantonc, wclche Offizicre
in die genannte Schule zu scndcn habcn, wicdcrholt darauf

aufmerksam, hicfür ganz tüchtige, energische und wo möglich schon

in Folgc ihrcê bürgerlichen Berufes mit dcm Fachc vertraute

Offiziere auszumählcn. DaS glcichc gilt auch für die in dcn

Kurs zu beordcrndcn Untcrofsizicrc.

Dic Zimmerlcutcrckrutcn haben in ihren Kantonc» mit einem

Rekrutendetaschement eincn Vorunterricht »on wenigstens 10 Tagen

zu crhaltcn, der sich zu erstrecken hat auf die Pflichten und

Obliegenheiten des Soldaten, übcrhanpt dcsscn dicnstlichcs Vcrhaltc»,

ReinlichkcitSarbcitcn, Packcn dcS Tornistcrs, Rollcn dcs Kapntcs

und erstcr Abschnitt der Soldatcnschulc. In denjenigen Kantone»,

in wclchcn der erstc Untcrricht nicht ccntralisirt ist, habcn dic

Rekruten cincn der obige» Zeit cntsprcchcndcn Untcrricht zu

erhalten.

Die für dic Schule bezeichneten CadrcS sind so gewählt, daß

nach und nach für jcdcs Bataillon dcr Jnfantcric und der Schützen

ein Offizier und cin Unteroffizier für dcn Pionierdienst ausgebildet

werdc. Dicser Zwcck wird nur dann crrcicht, wenn dic

Wahl auf in jeder Bczichung gecignctc, namentlich auch mit
technischer Vorbildung ausgerüstete und einen entsprechenden Beruf
treibende Persönlichkeiten fällt.

Bei der Auswahl dcr Zimmermannsrckrutcn ist vorzugsweise

auf Zimmerleute von Beruf zu schen und darauf zu achten, daß

dieselben die im Reglement vom 25, November 1857 für die

Genietruppen vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen. Die
Ausrüstung ist durch das Reglement für Jnfanteriezimmerleutc

vorgeschrieben.

Die Eidgenossenschaft trägt die Kosten für Sold, Verpflegung,

Unterkunft und Instruktion sämmtlicher Theilnehmer an dcr

Schule.

(Vom 2 V März 1369.)

Nach dcm Schultablcau vom 22, Jänncr findct der theoretische

Thcil der eidgen. Ecntralmilitärschulc auf dem Waffenplätze

Thl,» vom I. Mai bis 3. Jnli statt.

Das Kommando dcrsclbcn für dcn crste» Theil ist dem

Oberinstruktor dcr Jnfantcric, Hcrrn eidg, Oberst Hofstetter und vom
13. Inni hinweg Hcrrn cidg. Oberst Herzog übertragcn.

In die Schulc haben succcssivc cinzurückcn:

Am 2. Mai.
» Dcr-Stab dcr Schulc, Entlassung am 13, Juni,
b, das JnstruktionSpcrsonal, Entlassnng am 13. Inni,
cs. dic zur Schule kommandirten cidg, Stabsoffiziere, Entlassung

am 13. Juni,
à. die nc» ernannte» Majore der Infanterie, Entlassung am

13. Juni,
e. die bezeichneten Artillerieoffiziere (vicls Beilage II. ». deS ciog.

Schultablca»), Entlassnng am 4. Jnli,
Am 30. Mai.

f. Die Kanonicr-Untcrofsizicre und Trompeter sowie die Schlosser

der 1869 nicht im WicdcrholungSkurs kommenden Battcric»
dcs Auszugs (viâe Beilage II s. des Schultablcau),
Entlassung 1Z. Juni resp. 4. Juli.

Am 6. Juni.
g. Die Train-Untcroffizicrc (vicls Beilage II. ». des Schul-

tablcau), Entlassung 4. Juli.
Am 13. Juni.

K, Die Traingefrcitcn »nd Arbeiter (viàs Beilage II. ». des

Schultablcau), Entlassung 4. Juli.
I^it. à. bctrcffcnd, crsuchcu wir dicjenigcn Kantonc, wclche dies

nicht bcrcits gctha» haben, uns bis zum 30. dieses Monats cin

Vcrzeichniß dcr ncu crnannten Majore einzureichen, wclche dcn

thcorctischcn Thcil der Centralschule in der Eigenschaft als Stabsoffizier

noch nicht passirt haben, inbegriffen derjenige», welche vo»
der lctztjährigen Centralschule dispensirt worden sind.

Sämmtliche Ofsizicrc und Truppen haben spätestens Nachmittag
4 Uhr in Thun einzurücken, die erstern sich sofort auf dcm

Kriegskommissariat dcr Schulc einzuschreibcu.

Jedem bcrittcncn Ofsizicrc ist gcstattct, cin gut zugerittenes

Pfcrd mitzunehmen, wofür cr dic Fourageration beziehen wird,
die Ofsiziere des cidg. StabcS übcrdieß dic gesetzliche Entschädigung

von Fr. 4 per Tag.
Alle berittenen Ofsizicrc habcn ihrc Reitzeuge mitzunehmen.

Alle an der Schule theilnehmcndcn Ofsiziere, ohne Unterschied

des GradcS und dcr Waffc, crhaltcn einen Schulsold von

täglich Fr. 7.

Sie wcrdcn sämmtlich in der nenen Kaserne einlogirt.
Alle Mannschaft der Spezialwaffen soll vor ihrem Abmarsch

im Kanton eincr gcnaucn sanitarischcn Untcrsuchung unterworfcn
und nur gesunde und diensttaugliche Leute in die Schule gesandt

werdcn. Gebrechliche wcrden auf Kostcn des Kantons zurückgc-

wicscn.

Das cidg. Militärdcpartcmcnt crsucht Sic, dic nöthigen

Weisungen zu erlassen, daß, so viel eS Ihren Kanton betrifft, diesen

Anordnungen in allen Theilen Folge geleistet werde.

(Vom S. April 1869.)

Infolge bundesräthlichen Beschlusses »om 22. Jänner 1869

solle» im Laufe dieses Jahres in Basel zwci Schicßschulen für

Infanterie-Offiziere abgehalten werden.

An dcr erstcn Schule, wclche »om 1. bis 21. August statt-
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